
"Für die Initiative Neue Soziale Marktwirtschaft 
entwickelten wir eine Kampagne, die eine 
Alternative zum Erneuerbare-Energien-Gesetz 
(EEG) aufzeigte.  
 
Wir fokussierten unsere Kampagne zeitlich auf 
die zwei wichtigsten energiepolitischen 
Termine seit dem Beschluss des 
Atomausstiegs nach Fukushima im Jahr 2012: 
den Energiewende-Gipfel im Kanzleramt am 28. 
August sowie den 15. Oktober, Tag der 
Bekanntgabe der neuen EEG-Umlage.  
 
Die mediale Aufmerksamkeit dieser Termine 
nutzten wir, um der Politik und Verbrauchern 
zu vermitteln, dass die Kosten der Strompreise 
explodieren und die Energiewende scheitert, 
wenn ineffiziente Technologien staatlich 
subventioniert werden.  
 
Ergebnis war eine integrierte Kampagne mit 
Print- und Außenwerbung, Events, Guerilla-, 
PR- und Public-Affairs-Maßnahmen sowie eine 
reichweitenstarke Kampagnenwebsite, die das 
Thema in die Debatten des Deutschen 
Bundestags brachte."   
 
(serviceplan public opinion, Wortlaut war überprüfbar als 
Original-Referenztext auf deren website, wurde zu 
Beginn der Diskussion um die erneute EEG-Novelle ab 
ca. Frühjahr 2016 entfernt) 
https://tinyurl.com/hlwvuz2 


